
 

 
 

 

 

  

Parkhaus Zollverein  

Gestaltungsmittel aus dem 18. Jahrhundert neu entdeckt 

Referenznummer P1646951 

Architekturbeton 

Auf dem Areal des UNESCO-Weltkulturerbes Zeche 
Zollverein entstand nach Plänen von kadawittfeldarchi-
tektur ein Parkhaus mit 357 Stellplätzen. Um den Blick 
auf das Weltkulturerbe nicht zu beeinträchtigen, wurde 
das Parkhaus weitgehend unterirdisch angelegt. Dem 
übergeordneten Ziel der Renaturierung folgend, erhielt 
das Bauwerk eine leicht über dem Bodenniveau bei-
nahe schwebende, ca. 9.000 m² große Landschafts-
platte, die mit einer intensiven Begrünung versehen 
wurde, um dem bebauten Grund ein Stück Natur zu-
rückzugeben. Herkömmliche Geländer und Mauern 
standen als Absturzsicherung nicht zur Wahl. Stattdes-
sen wurde aus 88 ṣ-Betonfertigteilen mit den ca.  
Maßen: L/B/H=5,0/2,8/0,8  
m eine umlaufende Begrenzung geschaffen, mit Unter-
brechungen für Treppen und Rampen, die die Siche-
rungsfunktion erfüllt, den Blick des Betrachters auf das 
Welterbe jedoch nicht einschränkt. Aufgrund ihrer 
komplexen Formen mit bis zu fünf Schalungsseiten er-
folgte die Planung im 3D-Verfahren. Der schwarze Ar-
chitekturbeton mit seiner gewaschenen Oberfläche 
hält sich an das Farb- und Gestaltungskonzept “Koke-
rei Zollverein“. Die Glitzerzuschläge schaffen zusam-
men mit den reflektierenden BlingCrete®-Glasperlen 
einen markanten visuellen 
Effekt.  
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Projektentwicklung: 

KÖLBL KRUSE GmbH, Essen 

Architekt: 

Kadawittfeldarchitektur GmbH, Aachen 

Bauzeit: 

Juli 2018 bis Dezember 2018 

Gewerk: 

Aufgestellte Brüstungselemente 

Kontakt: 

Dreßler Bau GmbH 

Industriestraße 30 

63811 Stockstadt 

Telefon 06027 2007-0 

www.dressler-bau.de 


